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Bodenmais. Die Aktivitä-
ten, Auftritte und finanzielle
Situation rücken morgen,
Freitag, um 20 Uhr, mit der
Entwicklung von Knapp-
schaftsverein und Knapp-
schaftskapelle sowie den Re-
chenschaftsberichten der
Vorstandschaft in den Fokus
der von Vorsitzenden Karl
Kollmaier einberufenen Jah-
reshauptversammlung im
Pfarrzentrum (Eingang

Knappen bilanzieren
und ehren

Lehmgrubenweg). Ein be-
wegtes Jahr liegt wieder hin-
ter der Traditionsgemein-
schaft und etwas mehr als
diese Zeitspanne kann die
Knappschaftskapelle nun im
neugebauten Haus der Musik
proben. Nach den Ausfüh-
rungen wird Bürgermeister
Joachim Haller ein Gruß-
wort sprechen. Danach wer-
den langjährige Mitglieder
geehrt. − wm

Museum macht Schule
Regen. Die Erforschung

der Agrargeschichte vom
18. bis zum frühen 20. Jahr-
hundert war das Ziel der Ex-
kursion, das die Klasse 9a
der Maristen-Realschule
Cham mit ihrer Lehrerin
Christl Hastreiter in das
Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum nach
Regen führte. Gebucht wur-
den eine Führung mit dem
Hauptaugenmerk Industri-
alisierung und ein vertiefen-
des museumspädagogisches
Angebot. Dieser besondere
Schulvormittag begann mit
einem Film über die wich-
tigsten Stationen der Agrar-
geschichte, anschließend
führte Museumskurator Ro-
land Pongratz die Jugendli-
chen durch das Haus. Da-
nach wurden die Schüler
von Pongratz in Kleingrup-
pen aufgeteilt und mit be-
sonderen Aufgaben betraut.
Während eine Gruppe das
Fotoarchiv nach Bilddoku-
menten zum Einsatz von
Dampfmaschinen in der

Landwirtschaft durchstö-
berte, erarbeiteten andere
eine schauspielerische Sze-
ne, in der es um den Land-
maschinenhandel ging. Ei-
ne weitere Gruppe beschäf-
tigte sich intensiv mit der
Bewerbung von neuen land-
wirtschaftlichen Produkten
durch Blech- und Email-
Schilder. Eine vierte Mann-
schaft nahm den alten Lanz-
Bulldog in der Traktoren-
halle genau unter die Lupe
und stellte für die Mitschü-
ler Informationen zur Funk-
tionsweise und technische
Daten zusammen. Die
Dampfmaschine stand im
Mittelpunkt der Aufgaben
der letzten Schülergruppe:
Sie recherchierte zur Ent-
stehung und zum Einsatzge-
biet der Dampflokomobilen
und erläuterten ihre Er-
kenntnisse an Hand der
ausgestellten Exponate. Die
Schüler zeigten dabei gro-
ßes Engagement und genos-
sen diese außergewöhnli-
che Wissensvermittlung.

− bb/Foto: Hastreiter

Rinchnach. Über Einzel-
fragen zur Ausschreibung der
Maßnahme „Erweiterung der
Wasserversorgung“ entschei-
det der Gemeinderat Rinch-
nach in seiner nächsten Sit-
zung. Sie beginnt am Diens-
tag, 15. Dezember, um 19 Uhr
im Rathaus-Saal. Auf der Ta-

gesordnung stehen auch die
Mitverlegung von Leerroh-
ren für den Breitband-Aus-
bau und ein Angebot zur Ein-
führung der elektronischen
Einwohnerakte. Vom Kreis-
jugendring liegt ein Zu-
schuss-Antrag für die Jugend-
arbeit vor. − bb

Wasserversorgung ist
Thema im Gemeinderat

Bodenmais. Nichts und nie-
mand kann Bodenmais und die
bergmännische Tradition vonein-
ander trennen, wenn auch die Ar-
beit im Silberbergwerk seit über ei-
nem halben Jahrhundert ruht.

Bodenmaiser bekennen sich zur Ortsgeschichte

Aber selbst die Nachfahren sind in
diesem Brauchtum verwurzelt.
Kirchlich und weltlich haben der
Knappschaftsverein und die
Knappschaftskapelle ihren Barba-
ratag gefeiert, an dem auch die Be-

völkerung regen Anteil nahm. So
viele Menschen, wie schon seit ei-
nigen Jahren nicht mehr, legten bei
den Feierlichkeiten ein eindrucks-
volles Bekenntnis zur bewegenden
Historie des Ortes ab. „Eine starke
Frau muss sie gewesen sein", mein-
te Pfarrer Alexander Kohl über die
Heilige Barbara. Der Bodenmaiser
Ortsgeistliche als Hauptzelebrant
feierte gemeinsam mit Pfarrer Josef
Rainer aus Hebertsfelden (früherer
Kaplan in Bodenmais) und Ruhe-
standspriester Josef Schmaderer
aus Roding (Pfarrer in Bodenmais
von 1992 bis 2011) den Festgottes-
dienst in der vollbesetzten Pfarrkir-
che, den die Bodenmaiser Hof-
markmusikanten instrumental mit
gestalteten. Für Pfarrer Kohl ist die
Heilige Barbara ein Vorbild, „denn
sie will Lebenszeichen finden las-
sen". Aus scheinbar totem Holz
sprießen nach altem Brauch zum
Barbaratag aus einem Kirschzweig
Blüten hervor. Das sei Ermutigung
in der Hoffnungslosigkeit. Den Al-
tardienst versahen Meßdiener - vo-
wiegend von den „Startern“ der
Knappschaftskapelle - in Berg-

Barbaratag mit überaus großem Zuspruch – 45 Musiker in Bergmannstracht auf der Bühne im Pfarrzentrum
mannstracht.. Dazu intonierte die
Knappschaftskapelle „Ich bete an
die Macht der Liebe" und das Berg-
mannslied „Glück Auf". Mit flotter
Marschmusik ging es dann zum
Pfarrzentrum, wo Chefkoch Hei-
ner Stangl vom Hotel Böhmhof als
traditionelles Barbaramahl ein
kalt-warmes Büffet angerichtet
hatte. Nach vier Strophen kräfti-
gem Gesang des Steigerliedes wur-
de es bedächtig im Saal, als Vorsit-
zender Karl Kollmaier erzählte,
dass jedes Jahr von einem Zweig et-
was wegbreche. Heuer sei es eine
unfertige Girlande gewesen, wohl
wegen eines erkrankten Knappen,
der diese stets anfertigte. „Wer
kann das?" Diese Frage hatte sich
bei der Schmückung des Saales ge-
stellt und es ist einem bewährten
Musiker zu verdanken, dass es nun
eine perfekte Girlande gibt, die
Machart aber noch ausbaufähig
wäre, wie der Vorsitzende
schmunzelnd meinte und sinnie-
rend ob des eingangs erwähnten
Umstandes hinzufügte: „Mir hat
etwas gefehlt".

Kollmaier freute sich über den
sehr guten Besuch der Traditions-
veranstaltung, besonders Pfarrer
Alexander Kohl, Pfarrer i. R. Josef

Schmaderer, Diakon Sepp
Schlecht mit Ehefrau Rita, Landrat
Michael Adam, Bürgermeister Joa-
chim Haller mit Gattin Claudia, 2.
Bürgermeister Hans Sturm mit
Gattin Maria, Ehrendirigent Erich
Redmann sowie Josef Irber, Vorsit-
zenden des Bezirks Donauwald im
Musikbund von Ober- und Nieder-
bayern (MON) galt sein besonde-
rer Willkommensgruß. 45 Musike-
rinnen und Musiker in ihren fe-
schen Bergmannstrachten standen

mit der Knappschaftskapelle unter
dem Dirigat von Hans Kuchl auf
der Bühne. In ihrem Konzert über
das Barabarmahl brillierten sie mit

Märschen, Polkas, Overtüren und
Medleys und ernteten unentwegt
Beifall. Das änderte sich auch
nicht als die „Starter“, die Anfän-
ger, unter der einfühlsamen Lei-
tung von Franziska Ziegler ihr Pu-
blikum begeisterten. Ins Pro-
gramm eingebunden waren Hans
Kuchl, Hans Andres, Gernot And-
res, Richard Freilinger, Josef Brem,
Franz-Josef Weikl und Alexander
Lochstampfer von den Bodenmai-
ser Hofmarkmusikanten. − wm
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Zum bergmännischen Totengedenken am Kriegerdenkmal legte
Knappschaftsvereins-Vorsitzender Karl Kollmaier einen Waldkranz nieder.
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